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Der Weinbau in Deutschland ist 
auf einen intensiven Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln angewie-
sen, um die Weinstöcke und ih-
re Reben gesund zu erhalten. Das 
war nicht immer so und es muss 
auch nicht immer so bleiben. 
Mitte des 19. Jahrhunderts wur-
den die Rebkrankheiten Echter 
Mehltau (Oidium) und Falscher 
Mehltau (Peronospora) sowie der 
Schädling Reblaus aus Ameri-
ak nach Europa eingeschleppt. 
In den Jahrhunderten zuvor wa-
ren die europäischen Reben un-
behelligt von diesen Parasiten ge-
wesen. Deren Ausbreitung mach-
te dem Weinbau schwer zu schaf-
fen, eine neue Ära begann. 
Die Schäden durch Rebläuse 
konnte man durch Pfopfung der 
Edelreben auf widerstandsfähige 
Unterlagen aus Amerika in den 
Griff bekommen. 
Was die neuen Hauptkrankheiten 
des Weinbaus, Oidium und Pero-
nospora betraf, setzte bald nach 
deren Ausbreitung eine intensive 
Suche nach chemischen Bekämp-
fungsmitteln ein. Aber erst nach 
dem Zweiten Weltkrieg brachten 
moderne, synthetische Wirkstof-
fe den Durchbruch.  
Die Erfolgsgeschichte des chemi-
schen Rebschutzes hat die Resis-
tenzzüchtung als andere Mög-
lichkeit, den eingeschleppten 
Krankheiten Paroli zu bieten, et-
was in Vergessenheit geraten las-
sen. Die Idee hierzu entstand be-
reits Mitte des 19.  Jahrhunderts in 
Frankreich. Rebzüchter wie Kuhl-
mann, Seibel, Villard oder Seyve 
versuchten, durch Kreuzung von 
Europäerreben mit sogenannten 
amerikanischen Wildarten, resis-
tente Nachkommen zu erzeugen. 
Allerdings sollte bei der Einkreu-
zung das Weinqualitätsniveau 
der europäischen Elternsorten er-
halten bleiben. Zu diesem Zweck 
wurden gezielte Rückkreuzungs-
schritte eingebaut. Aber während 
man bei der Resistenz rasch Fort-
schritte sah, lag die Hürde bei der 
Weinqualität deutlich höher. Die 
Franzosen gaben später ihre Re-
sistenzforschung im Weinbau 
in Folge der Fortschritte im che-
mischen Rebschutz auf. Doch in 
Deutschland wurden die Arbeiten 
fortgesetzt. Das Staatliche Wein-
bauinstitut in Freiburg, unter sei-
nem damaligen Leiter Doktor Jo-
hannes Zimmermann, war hier-
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bei die treibende Kraft. Allerdings 
schrieb die Reichsrebenzüchtung 
im Jahr 1936 den staatlichen Re-
benzüchtern per Gesetz vor, die 
über 60-jährige Kreuzungsarbeit 
der französischen Züchter unter 
den Tisch fallen zu lassen. Statt-
dessen wurde die Herstellung ei-
ner sogenannten „Arischen Re-
be“ mit neuen Kreuzungen zwi-
schen europäischen Edelreben 
und den sogenannten amerika-
nischen Wildarten als verbind-
liches Ziel vorgeschrieben. Doch 
Zimmermann zeigte sich resis-
tent und nutzte in seiner Freizeit 
rund 26  französische Kreuzungs-
produkte mit guter Resistenzleis-
tung und passender Weinqualität 
in seinen Kreuzungsplanungen. 
Es dauerte wiederum Jahrzehn-
te, bis der züchterische Einsatz 
Früchte trug. 1960 und 1968 er-
gaben sich aus der Kreuzung von 
Merzling und Johanniter die ers-
ten, in der Weinwirtschaft nutz-
baren Sorten. Seit Anfang der 
1990er Jahre greift die Praxis die-
se Neuzüchtungen auf. 
Heute stehen 14 praxistaugli-
che, pilzwiderstandsfähige Kel-
tertraubensorten und vier pilzwi-
derstandsfähige Tafeltraubensor-
ten auf Versuchspflanzungen von 
über 350  Hektar. Kontinuierlich 
kommen neue Sorten hinzu. In 
Deutschland, Europa und Übersee 
wächst die Nachfrage der Wein-
bauern. Eine neue Ära im Wein-
bau rückt in greifbare Nähe. Es 
sieht so aus, als ob die Arbeit von 
75 Jahren Resistenzzüchtung in 
Freiburg kurz vor ihrem Durch-
bruch steht.
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